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84 Die Verbannung aus dem elterlichen Lause.

So sagts: ä Prinzössin, a boarische is's,
Sn Maxen sein jüngäne Lochtä dä, d' Lis!"

Satz hat si ganz Wean grührt, und oanä rennt schan

Aus Münichen aui, damit er s' maln kann.
■3 Hans schan gsegn aufgmaln drinn i da Stadt
Bein Kramä, der allähand Bild! fail hat.

21 mein Herr! bluatjung is's nu, abä an' Sinn,
2ln' gscheidten Sinn siagt mä in Augnapfel drinn,
And d' Guatheit schaut ä wieda umadum her,
Schauts, dö hat eahm s' Herz gfangt, mi wunäts nöt mehr.

Bluatjung is's, drum wart er ä Sährl nöt gar,
Auf s' Sahr erst, in Auswärts, wernds, moan i, a Paar.
Ran, wann da Tag kimmt und daß d' Geignä gstimmt wern
Ast z' Wean drunt, da müahens ins jugätzen Hern

Bis abi, wia mir herobn jodeln allsand
Sn Landl herobn da schen föst mitänand.
Da Psarrä hats eh schan gsagt, wir ers aft macht,
Dä ganze Tag wird als a Feirta vabracht.

Bal d' Sunn ausgeht, Wern auf den Hübel dort drent,
Wos recht dümelt/) Bichsna und Pölla lvsbrennt.
Aft gehn ma i d' Kira und beten da guat,
Damits insä Herrgott gwiß recht sögnä tuat,

Dös hoch, dös liab Brautpaar und d' Freund allesand,
Cr sögnt ja mit eahn a ins und s' ganze Land.
Ast pofeln^) mä auä, und s' Derfl, dös ganz,
Ziagt jodlät i s' Wirtshaus und dort is dä Tanz.

Oie Verbannung aus «lem ellerlicken lsaule.

Koan aufglögtäs Mensch is in ganzen Gei gwön,
AIS 's Rötzlbaurn-Klärl. Ös is nöt zun rödn;
Der gsallt ämal alles, alls löbt öbn in ihr,
Dö ganze Welt kimmt ihr halt gar so rär für.

schallt. 2) drängen heraus.
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